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K a r l s - r u h e r Z e ft t ü n g.
Nr . 256 . Donnerstag, , den 15. September 1831 .

um -,n ar
Bade n .

Baden , den 13 . Sept . Ihre königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Grvßherzo -?
gin , sowie die Prinzessin Alexandrme . uN die PriNzen
Ludwig , Friedrich und W - lhelm Hoheiten ^ sind mit Ge -
folge dahrer im gcvßherzoglichen Schlosse eingetroffen .

^ I-
Uebersicht der Studirenden auf den LandesUniversikäten

Heidelberg und Freiburg . " /
Im Winterhalbjahr 18 ^/ , studirten :

Aus der Universität Leidelberar - -
Inländer » Ausländer . Zusämmen .?

1 ) Theologen 38 . 31 . , ii 69 .
2) Juristen 78 . 418 . 496 ., ^
3) Mediziner ..-s . MM ' >!>>-

Chirurgen und ^
Pharmaceuten .84 . 141 . 225 . s-4) Kamcralisten 35 . 23 . rs ' 58 .

5) Philologen und
Philosophen 15. 24 . 39 .

Summa 250 . 637 . 887 .-
L . Auf der lUsiversttät Freiburg :

Inländer . Ausländer . Zusammen .
1 ) Theologen
2) Juristen
3) Mediziner , und zwar

s) eigenst. Mediziner dl
d) höhereChirurgen 5
e) niedere Chirurgen 15!
ä) Pharmaceuten 6'

4) Philosophen

174 .
94 .

117 .

110.

192 .

163 .

118 .
Summa 495 . 91 . 586 .

Offenburg , den 11 . Sept . Zum Andenken des
Besuches JI . kk . HH . desGrvßherzogs und der Frau
Großherzvgin im vorigen Jahre hatte man hier auS
den für eine Erleuchtung bestimmten Summen einen Fonds
gebildet , auS dessen Zinsen jährlich ein unbemitteltes
Mädchen von tadellosem Lebenswandel eine Ausstattungvon 300 fi . erhalten soll , und Ihre k. Hoh . die FrauGr oßherzvgin hatte gestattet , diese Stiftung mit Jh <
rem Namen zu schmücken . Heute , als an dem Jahres¬
tage des unvergeßlichen Besuchs unseres verehrten Für -
stenpaareS , wurde zum ersten Male dieser Preis durchs
LooS auSgctheilt . Als Bewerberinen waren 22 Mädchen
zugclassen worden , und unter ihnen ward Nachmittags 3

S: '

Uhr , unter ergreifender
'
Feierlichkeit , in der mit Men¬

schen angefüliten Stadtpfarrkirche der Preis öffentlich ver .
loost . Die vom Glücks begünstigte Preisträgerin fand in
der lauten und allgemeinen Theilnahme des hiesigen Publi¬kum die Anerkennung , daß sie desselben vollkommen wür ,
dig ist. '

F v a n k r e i ch .
Paris , den 11 . September . Der National versi¬

chert , daß die '
Zurückberufung der 12,000 Franzosen auS

Belgien eine ausgemachte Sache sei , und daß man die
Art , wie Leopold in seiner Thronrede über Schleifungder Festungen sich aussprach , als Grund anführen wer¬
de , daß ihr fKniiseh Äufenthalk zwecklos sei .

Die vom Admiral Moussin mitgebrachten portugiesi¬
schen Schiffe bestehen aus 3 Fregatten , 2 Korvetten und
3 Briggs .

In allen Departements bilden sich Vereine , um die
poln . Anleihe möglichss-zu befördern .

In Castres ist Hr . AlbiS zum Deputaten gewählt
worden .

Deputirtenkammsr vom 10 . — Hr . von Tracy be,
gründete seinen Gesetzentwurf über den Instand der Per¬
sonen in den Kolvnieen . Die Minister widersetzten sich
seiner Erwägung , da sie in Kurzem ein daraus bezügliches
Projekt verlegen würden . Die linke und rechte Seite
unterstützten dieselbe . Hr . Dupin trug darauf an , sie zu
vertagen , und die Kammer nahm diesen Vorschlag au .— Es erfolgten Pctitionsberichtc . Ueber eine Reihe Pe¬
titionen um Freiheit des UylelrichtS ging man zur Ta¬
gesordnung über . Hr . Mallel erstattete den Kowmis -
sionsbericht über 9 Petitionen zu Gunsten der Polen , und
trug darauf an , sie dem Präsidenten des Ministerraths
zu überweisen . Hr , Bignon unterstützte dies mit Wärrm ,und verlangte augenblickliche Anerkennung Polens . Er
glaubte , gegenwärtig sei dazu der beste Augeoblick , in¬
dem Frankreich Belgien besetzt habe , und Oestreich und
Preußen wegen der Cholera nicht im Stande seien , einen
Krieg zu beginnen , da sie durch ihre Heere die Seuche in
ihre noch gesunden Provinzen verbreiten würden . Frank¬
reich vermöge fast allein Krieg zu führen . Man solle sich
nur nicht durch falsche Großmuth abhalten lassen , die
Vorthcile der gegenwärtigen Lage zu benützen, und eben¬
sowenig durch die Furcht , das Ministerium Grey zu
stürzen . England fürchte auch den Krieg , und wenn
dort die Tories wieder in das Ministerium kämen , so wä ,
ren sie unpopulär , und daher schwach ; Frankreich dage¬
gen würde klüftiger auslreten . Habe cs biöher viele Zu«
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geständnisse gemacht , so könne es sie auch von andern for ,
dern . Hr . Sebastiani erklärte : Er widersctze sich durch«
aus der beantragten Ueberweisung nicht. Nur könne er
den von Hrn . Bignon behaupteten Zusammenhang zwi«
scheu der poln . und belg . Frage nicht wohl begreifen .
Die belg . Frage sei wahrhaft europäisch ; in ihr fänden
sich die Elemente des Kriegs und Friedens . Ebenso un¬
richtig sei eS , zu sagen , Frankreich habe Zugeständnisse
gemacht ; Belgien beweise dies am besten . » Unsere
Theilnahme für Polen « , äußerte er , »war aufrichtig ,
wiesle es noch ist , und Frankreich hat nichts unterlassen ,
um zu bewirken , daß die poln . Nationalität nicht unter -
gehe. » Hr . Lafayetle verlangte gleichfalls Anerkennung
Polens , und besonders eine kräftige Erklärung gegen
Oestreich , und noch mehr gegen Preussen , um sie von der
Unterstützung Rußlands abzuhalten . Der Antrag der
Kommission ward angenommen .

G roßbritannien .
London , den 8 . Sept . Man liest in den Times :

» Wir haben aus zuverlässiger Quelle die Nachricht erhal¬
ten , daß die 4 Mächte , welche mir Frankreich die Londo¬
ner Konferenz bilden , ohne Zweifel , mit voller Einstim¬
migkeit , Frankreich erklärt haben , es müsse augenblick¬
lich Belgien räumen , und daß sie , ohne Rücksicht auf
die Wünsche und Bitten Leopolds zur fortdauernden Be¬
setzung durchaus ihre Zustimmung nicht mehr geben könn¬
ten . Gewiß wäre auch ein längerer Aufenthalt der Fran¬
zosen in Belgien mehr als eine bloße Kriegserklärung
Frankreichs gegen Europa gewesen , es wäre der Krieg
selbst , der erste Akt Frankreichs als kriegführender Macht . "

Krönung . — Vom frühen Morgen , den Artillerte -
salven begrüßten , war die Stadt voll Leben ; alle Zu ,
gänge zur Westminsterabtei waren von einer unermeßli¬
chen Menschenmenge besetzt ; daS Militär vn auf¬
gestellt , um dem kdn . Zug Bahn zu erhalten , die Straße
mit Sand überstreut ; überall herrschte vollkommene Ord¬
nung . Um 9 Uhr kam der Gemeinderath zur Abtei .
Gegen 11 Uhr verkündete eine Actilleriesalve , daß der
König sich vom Schloß erhebe ; der Schloßhof war mit
eleganten Damen angefüllt . Mehrere Wagen fuhren vor
dem des Königs , der , im bloßen Kopfe , eine Hals¬
krause trug , und sehr wohl aussah ; eine Perlenkronc um¬
gab die Stirne der Königin . Die Musik spielte 6oä
8 !>vv tlio liing , das Volk grüßte II . MM . mit stürmi¬
schem Zuruf , und wiederholte mrt Jubel dieses Lied . Lau¬
tes Gelächter erregte die hundertjährige Kutsche des Lord¬
kanzlers . Als der Zug vorbei war , zerstreute sich sogleich
die Menge . — Im Innern der Abtei hatte man zur Er¬
haltung der Ordnung die zweckmäßigsten Maaßregeln ge¬
troffen . Als die Krönungszerimvnie mit dem Te Deum
geschlossen war , erhob sich die Königin , mit der Reichs¬
krone geschmückt und 2 Sceptern in den Händen , und ver¬
ließ , von 2 Bischöfen unterstützt , unter allgemeinem
rauschendem Freudenruf die Abtei . Der König folgte ihr ,in einer Hand den Scepter , in der andern den Reichs¬
apfel ; er schien ausserordentlich ermüdet , näherte sich den

Gemahlinen der Paks , und grüßte sie aufs huldvollste .
Besonders freundlich war er gegen die Herzogin von St .AlbanS . Graf Grry und Lord Brvugham erfreuten sich
gleichfalls gnädiger Auszeichnung . Der Beifallslärm ,der die Hallen der Abtei durchtönte , erhob sich dabei stets
von Neuem . Langsam zogen sich II . MM . zurück,und brachen endlich auf , unter dem einstimmigen Ruf :
»Es lebe der König ! ES lebe die Königin ! » Der Her¬
zog von Sussex war gleichfalls mit lauter Freude em¬
pfangen worden .

Belgien .
Brüssel , den 9 . Sept . Der Moniteur glaubt , die

Thronrede müsse Jedermann befriedigt haben . — DaS
Journal de Liege findet sie farblos , und ist überzeugt ,
daß sie dem König lange nicht so gut gefallen habe , wre
dem Moniteur . — Der Courrier preißt ihre Freimüthig -
keit , indem der König die Schwirigkeiten seiner Lage
durchaus nicht zu verbergen suche . — Der Courrier de
la M . fällt dasselbe Urtheil , und versichert , daß der Kö¬
nig mit einem unbeschreiblichen Jubel begrüßt worden sei .

Polen .
Die PosenerZeitung meldetunterm 6 . Sept . : »Nach

zuverlässigen Nachrichten ist die polnische Kavallerieabthel -
lung , die bei Osiek gestanden , am 3 . d. wieder abmar «
schirt , und hat sich auf Plock zurückgezogen. Wie es
heißt , so ist der schleunige Abzug durch ein in ihrem Rü¬
cken erschienenes russisches Korps , das wahrscheinlich von
dem Tolstoischen Reservekorvs sein dürfte , herbeigeführt
worden . — Die russischen Truppen an der Weichsel ha¬
ben am Z . Rekvgnoszirungcn von ihrer Weichfelbrücke
bis auf 8 Meilen auf dem rechten Ufer poussirt , ohne
irgendwo aus die Polen zu stoßen. — Eine Rekognoszi -
rung , welche die Russen am 2 . d . mit einigen Kanonen¬
böten gegen das rechte Wcichselufer unternommen , und
welche eine leichte Kanonade mit den Polen herbeiführke ,
hat sonst keine Resultate geliefert . — Prtvalnachrichlcn
aus Warschau sagen , daß dort noch immer die Partei
der Exaltirten durch Terrorismus herrsche , obgleich Ge¬
neral Krukowiecki den Befehl ertheilt habe , die KlubS zu
schließen . Es sind auch die mehrsten Anstifter der neuli «
chen Unruhen für unschuldig erklärt , und in Freiheit ge¬
setzt worden . Hauptsächlich scheint der Zweck gewesen zu
sein , Fürst CzartorySki seines Postens zu entsetzen , wel¬
cher auch erreicht worden . — Die Armee kommandirt
General Malachowski , die Generale Lubienskt und
Uminski haben KorpS erhalten , und General Prond -
zynski ist Chef des Generalstabes . Warschau selbst
ist stark mit Redouten und anderen Verschanzungen ver¬
sehen ; da aber der Umkreis über I V2 Meile beträgt ,
so ist die zweckmäßige Vertheidigung immer eine große
Aufgabe . »

Rußland .
Petersburg , den 3l . Aug . Der franz . Ambassa¬

deur , Herzog von Mortemart , hat sich am 27 - d. auf
dem Dampfschiffe Nikolaus I . eingeschifft , um sich nach
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Paris zu begeben . Se . Epz . hatte den Urlaub schon seit
längerer Zeit , wollte aber während der Dauer der Epide¬
mie in Peiersburg keinen Gebrauch davon machen . Wahr¬
scheinlich wird der Herzog nicht vor Ende Dezembers in
diese Residenz zurückkchren . Der Hr . Baron von Bour -
going bleibt in der Eigenschaft eines bevollmächtigten Ge¬
sandten hier zurück .

Die hiesigen Blätter enthalten in einem Armeebericht
des Grafen Paskewitsch vom 19 . Aug . Nachrichten von
den siegreichen Operationen der russischen Hauptarmee bis
zum 15 . d . — Vom Feldmarschall Sacken sind Nachrich¬
ten über die Belagerung von Zamosc durch General Kais -
saroff bis zum llj . Aug . emgelaufen . Am letziern Tage
nahmen die Russen zwei vor der Festung gelegene Redvu -
tcn und die Vorstadt ein , in der sie sich , trotz eines Ver¬
suchs der Polen , sie wieder zu erobern , behaupteten .
Die Redouten wurden geschleift und - in der Voistadt be¬
deutende Boriäthe vernichtet . Die Polen verloren 500
Mann an Tobten und Verwundeten und 127an Gefan¬
genen ; die Russen 8 Tvdle und 44 Verwundete .

Vom 26 - bis 29 . erkrankten hier 46 Personen an der
Cholera , 35 genaßen und 28 starben .

Preussen .
Berlin , den 10 . Sept . Heute erkrankten an der

Cholera 13 Personen , und 9 starben . In den Regie¬
rungsbezirken von Potsdam und Frankfurt ist das Uebel
neuerdings in mehreren Dörfern zum Ausbruch gekom¬
men . — Heute traf Prinz August aus den Rheinprovin¬
zen hierein . — Dem Vernehmen nach haben Se . Maj .
der König beschlossen , die hiesige Residenz , trotz des
Ausbruchs der Cholera , nicht zu verlassen . Die Lesorg -
niß von Unruhen ist hier ganz verschwunden . — Die
Nachricht der allg . Zeitung , daß der preuß . Staatszeit ,
die Mittheilung der Verhandlungen der süddeutschen
Ständeversammlungen verboten worden sei , scheint in
dieser Allgemeinheit unrichtig , da dieselbe heute eine
Uebersicht der Verhandlungen der badischen Stände über
die Zehntabschaffung enthält .

O e st r e i ch.
Wien , den 7. September . Der östreichische Beob .

enthalt Folgendes : Derselbe zum Volkswahn entartete ,
wiewohl vernunftwidrige , Argwohn der unwissenden
Menge , der auch in andern von der Cholera heimge -
snchten Ländern höchst bcklagcnswerthe Auftritte veran -
laßte , daß nämlich diese Seuche eine bloße Erfindung
der Regierungen und höheren Stände sei , daß Brun¬
nen , Lebensmittel und Getränke vergiftet , die Arzneien
Giss , Aerzte , Grundobrigkeiten und Geistliche Glftmi .
scher seien , hat sich auch in einigen Gegenden von Un¬
garn des Landvolkes bcmcistert ; aber nur im Zcmpliiicr
und Zipfer Komitate ist die weit verbreitete Aufregungin einen Bauernaufstand ausgebrochcn . — Die zusam -
mengcrotteten Hausen haben in vielen Orten Gräuel «
thatcn der wildesten Rohheit an Edelsitzcn , Adel , Geist¬
lichkeit , mit Raub , Brand und Mord , ausgeübk . Al¬

lein das bloße Erscheinen und über jedes Lob erhabne
Benehmen einiger Kompagnien der zu den dortigen
Wcrbbezirken gehörenden Regimenter , hat die Zerstreu¬
ung der Mculererhaufeii und die Gefangeiinebmnng der
Rädelsführer in wenigen Tagen bewirkt , wovon einige
die verdiente gesetzliche Strafe im standrechtlichen Ver¬
fahren bereits erlitten haben , die übrigen aber den be¬
treffenden Gerichten überliefert worden sind . — Don
dem ersten Augenblicke an , als diese unglücklichen Er¬
eignisse zur Kenntniß Sr . k . k. Majestät gelangten , ha¬
ben Allerhöchstdicselben sogleich das Einrücken einer hin¬
reichenden Militärmacht aus dem benachbarten Galizien
anzubefehlen , und den zweiten Hofvizekanzler der kön .
ungarischen Hofkanzlei , Ignaz Freiherr « v. Eötvös , als
köuigl . Hofkommissär , in die Komitate , in welchen die
Ruhe gestört worden war , abzusendcn geruht , von dem
nun , da inzwischen durch das tapfre , kluge und rasche
Benehmen des tn jenen Gegenden befindlichen Militärs
der Aufruhr gedämpft worden ist , die weiteren Unter¬
suchungen gepflogen werden . «

In den niederöstreichischen Ortschaften Rohrau , Hol ,
lern , Gelhaus und Bachfurt ist kein einziger Kran¬
ker mit der Cholera verdächtigen Symptomen mehr vor¬
handen .

Italien .
Neapel , den 23 . Aug . AuS der über die Bevölke¬

rung der kön . Staaten diesseits des Faro vom Polizei -
Ministerium aufgcnommenen Uebersicht ergibt sich , daß
diese Bevölkerung sich am > . Jan . 1830 auf 5,731,114
und am 1 . Jan . 1831 auf 5,754,010 Individuen belief ,
sich mithin um 21,896 Personen vermehrt hat .

Portugal .
Lissabon , den 27 . Aug . Gestern ward ein ge ,

scheiterter Mordversuch gegen den Kapitän der franz .
Korvette Egle , als er am Lande war , gemacht . Graf
von Santarcm hat die strengste Untersuchung versprochen .
Seither wagt sich kein Franzose mehr an das Land . Die
Engländer sind gleichfalls noch immer Mißhandlungen
ausgesetzt , und man meint , Don Miguel wolle dadurch
das Hiehersenden einer engl . Besatzung veranlassen , um
in rhr einen Schutz gegen Frankreich zu haben .

B a l e r n .
München , den 10 . Sept . Kammer der Abgeordne¬

ten . — Am 9 . und 10 . Sept . wurde der Entwurf eines
neuen Reglements der Kammer berathen . DaS frühere
Reglement erlitt im Allgemeinen folgende Abänderun¬
gen : Die Abstimmung findet in der Regel in öffentlichen
Sitzungen statt ; dem bisher von den Gallerien ausge¬
schlossenen weiblichen Geschleckte ist der Zutritt gestattet .
Das Reden vom Platze erfolgt nicht mehr nach der Rei¬
henfolge der Plätze , Mdern nach der Zeit , in der um
daS Wort gebeten wurde . Auch kann die Kammer , noch
ehe sämmiliche Redner gesprochen haben , den Schluß
aussprcchen . Der Präsident erhält zur Aufrcchihaltung
der Ordnung eine Glocke . Die Minister werden nickt
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mehr durch Abgeordnete in die Kammer eingeführt . Auf
AuSplaudern der Beschlüsse in geheimer Sitzung hat die
Kammer die Strafe zeitlicher oder beständiger Ausschlie¬
ßung aus ihrer Mitte gesetzt . — In der Sitzung vom 10.
wu >oe vom Ausschüsse über den Gesetzentwurf , die Cho ,
lera betreffend , Bericht erstattet .

Der Bericht des Abg . Mätzlerüber daS Budget 1831— 37 mit Ausschluß des Militäretats ist jetzt gedruckt, und
enthält theilS Erhöhung , thcilS Verminderung deS Vor¬
anschlags der Regierung , so daß im Ganzen der ständische
Antrag von 20,563,933 ff. 52 kr. den der Regierungnoch um 2600 fl. übersteigt . Die bedeutendste Vermin¬
derung trifft den Hofetat im Betrag von 700,000 fl . ( auf
3,200,000 fl . ) ; die größte Mehrbewilligung findet beim
Steuerkataster statt , für den gar nichts auSgesetzt war ,und wofür 600,000 fl. bestimmt werden . Erhöht wer¬
den auch die Positionen für Justiz , Unterricht und In¬dustrie ; vermindert dagegen die Position für Wohllhätig -
keit von 169,000 fl. auf 144,312 , und die Wittwen - und
Waisenpensionen von 140,000 auf 65,000 fl .

GroßherzogthumHessen .
In Rheinhessen beabsichtigt man , durch eine schonmit vielen 1000 Unterschriften bedeckte Adresse den deut¬

schen Bund zu bitten , durch Bemühungen zur Beendi¬
gung des Krieges in Polen Deutschland vor der Choleraund zugleich » die Selbstständigkeit der pvln . Nation , als
Bollwerk Deutschlands gegen Osten , zu bewahren . » In
derselben wird versichert : » Die ganze Nation wird , wir
sind dessen gewiß , ihre Fürsten darin aufs kräftigste zu
unterstützen , mit Gut und Blut bereit sein. »

Türkei .
Die allg . Ztg . schreibt ausKonstanrinopel vom40 . Aug . : Obwohl die Beharrlichkeit deS Sultans beider Verfolgung seiner Reformplane manchen Sieg errun¬

gen hat , so ist in neuerer Zeit ein Geist der Meutereiwieder erwacht , der ihnen hemmend in den Weg tritt .Man hat den Türken allgemein den Glauben beizubrin¬
gen gewußt , daß der Untergang des Reiches unvermeid¬
lich sei , wenn man dre heiligen Gebote des Korans zuverkennen , und den sündigen Weg der Neuerungen zuverfolgen fortführe . Wer 'Augenzeuge des Brandes von
Pcra war ( welcher dem ohnehin gelähmten europäischen
Handel nach der Levante den letzten Stoß gab ) , der wird
stch von der Stimmung überzeugt haben , die hier herrscht,und eingesiehen , daß die Macht des Sultans gebrochenist , und er nur zwischen Tod oder schneller rückgängiger
Bewegung zu wählen hat . Mit hämischer Freude sahman sie Muselmänner sich an dem schrecklichen Schauspiel
ergötzen, und trinmphircnd darin eine Strafe der Ungläu¬
bigen für ihre Beleidigungen gegen die Muselmänner
verkünden . Es ist mehr als wahrscheinlich , daß daS
Feuer angelegt war , und sehr zu besorgen , den Brand
erneuert zu sehen , wenn der Eroßherr nicht bald seine
Reformen aufgibt .

Der durch den Brand von Pera verursachte Schadenwird auf etwa 40 Millionen Lhaler geschätzt .

S t a a t s p a p l « r e .
Wien , den 8 . Sept . Bankaktien 937 .

Paris , den 10. Sept . 5prvzent . 88 , 40 ; Zprozent .60 , 50 .
Frankfurt , den 12 . Sept . Großherzogl . badisch ,50fl . Lott. Loose von S . Haber » ea . und Goll u . Söhne1820 76 fl. ( Geld .)

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten
Polen und Russen.

Fortsetzung . — Von Lehrer KnappS und seinen Schrsilern in Ramslach mit dem Motto : »Jeder ist unser Näch *
ster » 1 fl. 21 kr. Betrag einer Einsammlung in Breitenam Geburtstage Seiner königlichen Hoheit des
Großherzogs 10 fl. 7 kr. Von einigen BewohnernStvckachS mit der Aufschrift : » Den leidenden Brüdern »
2t 6 . 18 kr.

Die letzte Summe betrug 5808 fl. 41 kr.
Hierzu die obige 32 - 46 -

Summa : 5841 fl. 27 kr.
Karlsruhe , den 13. Sept . 183l .

Aug . Klose .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

13 . Sept . s Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/2 27Z . 10 .3L . 11 . 1 G . 62 K . NW .
M . 2 27Z . 10,4L . 14,0 K . 53 G . W .
N . 9 '4 273 - 10 .8 L. 10,6 G . 54 G . W .

Morgens und Abends trüb — Nachmittags etwas heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .2 Gr . - 4 .9 Gr . - 2.8 Gr .

TodsS - Anzeige .
Heute Morgen 9 Uhr starb meine guter Gatte , der

hiesige Kantenwirth Schvlder , an einer Hirnlähmung .
Liese für mich und meine 5 Kinder so traurige und un¬
erwartete Nachricht zeige» wir allen Freunden und Be¬
kannten Hieunit an , und bitten um stille Theilnahme und
fernere Gewogenheit , so wie bisher .

Durlach , den 13 . Sept . 183 ! .
Die Wittwe nebst ihren Kindern .
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Literarische Anzeigen .
In der Jos . Lindauerschen Buchhandlung in Mün¬

chen ist so eben erschiene » , und i» alle» Buchhandlungen ,
iuKarlsruhe , Heidelberg und Freiburg in den
Groos ' fchen Buchhandlungen zu haben

Oekonomisches Handlexikon , oder erklärend «
Darstellung und Beschreibung aller zum Acker - und
Gartenbau , Viehzucht , Wieswachs und anderer
zu einer Haushaltung gehörigen Gegenstände in al¬
phabetischer Ordnung alö ein praktischer Ralhgcber
und unentbehrliches Handbuch für Land - und Sladt -
leute , Gewerbe , Fabrikanten und Naturfreunde ,
um die unermeßlichen Schätze der Natur überall
und unter allen Umständen sowohl bcl den land -
wirthschaftlichcn Verrichtungen , als auch bei plötz¬
lichen Krankheiten und Unglücköfällen der Menschen
und nützlichen Hausthiere , mit Vortheik benützen zu
können . Herausgegebcn von einem praktischen
Oekonomen . gr . 8 . broch . 1 si. 30 kr .

Zum Besten des Waisenhauses in Freiburg imBreis -
gan wird noch diesen Herbst daselbst erscheinen :

Die wichtigsten und nützlichsten

Erfindungen und Entdeckungen
in Gewerben , Handwerken , Künsten und
Wissenschaften, vom Anfänge der Geschich¬

te bis ans die neueste Zeit .
Gesammelt und in alphabetischer Ordnung zusammenge¬
stellt , mit einem Anhänge von chronologischen Tabellen

über Erfindungen lind Entdeckungen
von

vr . I . D . C . Brugg er ,
Professor am Großherzogl . Bad . Gymnasium zu Freiburg .

2 Theile . gr . 8 . Subscriptionspreis 2 fl . 24 kr. rhein .
oder 1 Thlr . 8 Gr . sächs.

Alle solide Buchhandlungen des Inn - und Auslan¬
des nehmen Subskription darauf an . Zugleich bittet
man die rcsp . Buchhandlungen , die Subskriptionslisten
längstens bis Anfangs Oktober d. I . an den Stiftungs -
Verwalter Wißt er , oder an die Fried . Wagner ' sche
Buchhandlung in Freiburg i . B . einzusenden , da die
Zahl der Snbscribentcn schon sehr bedeutend ist und
spater die Eremplare nicht mehr um den Subscrlptions -
preiß erlassen werden können .

Tie Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieses Buches ,indem über 1000 der vorzüglichsten Erfindungen und
Entdeckungen darin bearbeitet sind , so wie auch der edle
Zweck der Herausgabe zur Unterstützung der Waisenund die Billigkeit des Preißes lassen uns nm so mehrauf eine allgemeine Theilnahme hoffen , da Werke in

diesem Fache sehr wenig verbreitet , höchst kostspielig sind
dem größten Theile der Leser unzugänglich sind .

Freiburg den 15 > August 1831 -
Die Stiftungs - Verwaltung .

In den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg ist zu haben :
F . M . Diez , Post - und Reisekatte von Deutschland u.

dem größten Theil von Europa in 4 großen Blät¬
tern . Mit Nachträgen 1831 . Goiha , bei JustuS
Perthes . Preis aufgezogen in Etui 6 fl . 18 kr .

Desselben Post - und Neifekarte von Deutschland und an ,
liegenden Ländern in 1 Bl . Neu erschienen 1831 .
Gotha , bei Justus Perthes . Preis aufgezogen in
Etui 3 fl . 18 kr.

Beide Postkarten sind als die bis jetzt erschienenen zu¬
verlässigsten zum Reisegebrauch sowohl , wie auch zu
Wandkarten für Geschäftszimmer mit Recht zu empfehlen .
.— Die äuffersteu Gränzorte der Großen sind : Karls -
kroua in Schweden , Havre de Gracc , Genua ,
Warschau und die der Kleinen : Kopenhagen , Rou¬
en , Venedig , Krakau .

Anzeige .
In der Lithographie des Unterzeichneten ist erschienen

Schreibschrift von W . Stern , Professor am hie¬
sigen Schullehrerseminar , 2te Ausl - , wobei das 1 .
2i und 3 . Heft der der deutschen Schrift ganz um -
gearbeitet und lithographirt wurde .

Preis aller vier Hefte der Courrcntschrift 40 kr .
Hiezu zwei Hefte englisch , 1s Heft 8 kr. , 2S Heft

15 kr.

Schreibgang für Landschulen von demselben; ein
Heft 15 kr.

Bei Abnahme von 10 und mehr Exemplare bewillige ich
20 pCt . Rabbat .

Die Zweckmäßigkeit dieser Vorschriften kann gewiß nicht
besser dargcihan werden , als durch den schnellen Absatz der
ersten Auflage , welche in einem Zeitraum von weniger als
6 Monaten gänzlich vergriffen wurde .

Stammbaum des großherz , badischen Hauses
vom Jahr 926 bis auf die neueste Zeit . Preis
36 kr.

Vorlagen zum Blnmenzeichnen für Elemcutar -
mädchenschulen. 24 Blätter in gr . 4. geheftet.
Preis 48 kr.

Panorama von Baden , 7 Schuh lang u . 2 Schuh
hoch . Preis 5 fl . 24 kr.

32 Ansichten nebst dem Panorama von Karls¬
ruhe , geh. Preis 5 fl . 24 kr.

Sodann halte ich , nach den von hochlöblichem B̂ürger¬

meisteramt dahier vorgeschriebenen , ForMUlarftn ZN
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Gesundheitszeugnissen, vorrathig , welche ich pr. Buch
zu 24 kr. abgebe «

Karlsruhe , den 5 . Sept . 183t .
P . Wagner .

O effentl ich e r Dank .
In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Juni kam bei mir

Feuer aus , welches so schnell um sich griff , daß , als ichmit Frau und Kindern erwachte , das ganze Haus in Flam¬
men stand , und wir kaum noch das nackte Leben zu rette » ver¬
mochten . Alles Andere war dem Element nicht mehr zuentreißen , und meine ganze Habe verloren .

Zum Glück war diese seit Kurzem bei der allgemeinen
Feuerversicherungsgesellschaft in Paris versichert , welche auf
geschehene Anzeige sogleich den erlittenen Verlust mit der
gewissenhaftesten Treue aufnehmen ließ , und die auf t762 si .8 kr . abgeschätzte Entschädigungssumme mit der größten Be¬
reitwilligkeit und auf das prompteste durch ihren Agenten
Herren Gebrüder Keßler in Mannheim , ohne allen Ab¬
zug baar ausbezahlen ließ .

Diese Gesellschaft bedarf meines Lobes nicht , denn sic
ist die Aelteste , und genießt allerwärts daS größte Ver¬
trauen , und erfreut sich selbst jenes unserer öffentlichen Be¬
hörden , die erst kürzlich die werthvollen Effekten des Mann¬
heimer Hosthearers bei derselben versichern ließen z allein cs
ist mir Bedürfniß , meinen Dank als geretteter Familienva¬ter laut und öffentlich auszusprechen , und eine Anstalt z»
preisen , die ihre übernommenen menschensreundlichen Verpach¬
tungen so schnell , uneigennützig und so wirksam erfüllr .

Heiligkreuzsteinach , den 8 . Sept . i6Zi .
Joseph Breitling .

In Bezug auf Vorstehendes macht man die ergebenste
Anzeige , daß das Unterzeichnete Bureau die Agentschaft der
allgemeinenFeuerversichcrungsgcsellschaft in Paris für die hiesi¬
ge Gegend übernommen , und auch zu dieser Uebernahme mit¬
telst verehrlicher Verfügung Großh . Hochlöblicher Polizei -
direktion dahier vom i2 ; Aug . d . I . Nr . - 27 » ermäch¬
tigt wurde . Nach allerhöchster Entschließung des Großh .
Höchstpreißlichen Staalsministeriums vom 6 . Juli 18Z0
Nr . iO >2 , und verkündet durch das Großh . Hochprcißliche
Ministerium des Innern vom t6 . desselben Monats ( Re¬
gierungsblatt Nr . 10 vom 25 . Aug . i630 ) wurde dieser
Gesellschaft die gnädigste Erlaubnrß ertheilt , in dem Groß¬
herzogthum Baden , unter Hinweisung auf die desfalls be¬
stehenden Verordnungen , Versicherungsverträge abschließen
zu dürfen .

Diejenigen Eigenthümer von Fabriken und sonstige Pri¬
vaten , welche ihre Mobrlien , Wcinvorrärhe , Magazine al¬
ler Art , so wie auch ihr Leben von gedachter Gesellschaft
versichern zu lassen wünschen , werden daher geziemend er¬
sucht , sich desfalls an untcrzelchncte Stelle gefälligst wen¬
den, und die näheren Bedingungen , so wie die äußerst mä¬

ßigen Prämien dieser eben so wohlthätigen , als wohlbegrü,, -dcten Anstalt vernehmen zu wollen .
Karlsruhe , den 10 . Sept . löZ « .

Kommission sbureau
von

W . Koelle
in Karlsruhe .

Karlsruhe . sAnzeige . jj Neue Holland . Häringe sindnun in größeren Parthien angekommen , und werden sowohl >mDetail als in i/ä und , / - 6 Tönnchen zu billiger » Preisen ver¬kauft bei

David A . Levinger ,
Hcrrensiraße Nr . i5 .

Karlsruhe . sAnzeige . 7 Unterzcichnere haben vomletzten Winter noch einen großen Dorrath in allen Sorten wei¬ßer , grauer und schwarzer Wolle , die sie , ungeachtet ces sehrbedeutenden Aufschlags , noch zu den alten Preisen zum Ver¬kauf , sowohl eu gros als eu äot -ril , offcnrcn .
Ettling und Heilbronner .

Lahr . ( Anzeige . 1 Die häufigen Anfragen , „ ob Blei -
büchscn zum Einfüllcn der Schnupftabacke auf dem TransportNicht zerdrückt , oder sonst Schaden leiden würden ' , veranlassenmich , den Herren Tabacksfabrikanten hierdurch anzu -zeigen , daß dieses bei meiner sorgfältigen und doch wohlfeilenVerpackung nie der Fall sey» wird ; daher ich mich denselbenebensowohl darin , als auch mit verzinnten und » » verzinntenBleiplatten , welche wegen ihrer Feine und Dauerhaftigkeit vor¬
zugsweise beliebt sind , und zu den billigsten Preisen erlassenwerden können , bestens empfehlen kann .

Mich . Schneider ,
Bleibüchsenfabrikant in Lahr .

Karlsruhe . sAn zeige , l Hiermit zeige ich höflichst an ,daß ich eine auserlesene Parthie Blumenzwiebeln von den vor¬
züglichsten Sorten , zum Treiben als zum Gartenflor , welche
sich an Größe und Schönheit sehr ansjeichnen , von E . H . K r e-
lage , -Lliimist zu Harlem , in Kommission erhallen habe ;bestehend in doppelten und einfachen Hyacinthen , ftül en , dop .
pelten , späten und monströsen Tulpen , Tazetten , Naicissen ,Ionguille » , Iris , Frlrtularia , Kaiserkronen , Ranunkeln , Ane¬
monen , Crvcuffe , Gladeolus rc . , welche alle sehr billig abgege¬ben werden ; auch nehme ich Bestellungen aus andere Gewächseund Sämereien an .

E . Err leben -,
in der Zähringcr Straße .

Mannheim . ( Aufforderung zur Aufenthalts -
anzeige . j Hr . Klingmann , welcher früher als Amisak -
iuar in Wiesloch stationirt gewesen , wird hiermit erstickt , sei¬nen dermasigen Aufenthaltsort dem Unterzogenen anzu zeigen ,oder aber , was später doch geschehen müßte , sich persönlich bei
ihm zu melden , indem er ihm wichtige Mittheilungen zu ma¬
chen hat .

Mannheim , den 5 . Sept . 18Z 1.
Jean Piquet ,

Quadrat I - it . 4 , Rn .
Karlsruhe . ( Lehrli » gsgesu ch . j In eine Spezerei -

Handlung einer bedeutenden Stadt im Badischen kann unter
sehr billigen Bedingungen ein Lehrling Eintritt finden . Frankine
Briefe , übcrschncbcn Lehr lingsgcsuch , wird das Jeirungs -
Komtoir sogleich weiter befördern .

Karlsruhe . sFahrnißversteigerung . 1 Nächst ,künftigen Montag , den rg . Sept . , Morgens 9 Uhr , und dm
folgenden Tagen , werden aus der Verlaffenschäfismaffe der ver -
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storbcnen Gallericdirektor Bccker' sckcn Wittwe , in der Akabe -
miestraße im zweiten Stocke des Hauses Nr. 22 , allerlei Fahr-
uisse : ais Gold und Silber , Fraucnklcider , Bettwcrk , Leinwand
und Weißzeug , Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr , Kupfer ,
Messing , Zinn und Eisen , Glaswerk und Porzellan , so wie
sonstiger Hausrath , gegen baare Zahlung , der Erbverthcilung
wegen , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
einladet.

Karlsruhe , den >2 . Sept. Mi .
Aus Auftrag der Erben.

Hagendorn ,
Obcrhofmarschallamlsaktuar .

Kappel - Rodeck. sGasthausverfleigerung . ^
Löwcnwinh Ignatz Hodapp von Kappcl - Rodeck , AmtS Ackern,
ist gesonnen , sein wohlcingcrichtetes Gasthaus zum Löwen , mit
Oekvnomiegebäuden , auf dem Marktplatze stehend , bis

den 2 . Oktober d . I . ,
Nachmittags , im Hause selbst , öffentlicher Versteigerung , unter
annehmbaren Bedingnissen , auszusetzen.

Äappel - Rodeck , den 6 . Scpt. i83 r .
Ignatz Hodapp .

Dürrheim . sBre n n öllieferun g . j Für das Jahr
, 85 , auf rttZa , nämlich vom 1 . Oktober ,65 , bis , . Oktober
, 852 , ist die Lieferung rein abgezogenen ohnvermiscktcn Repsöls
von ohngefähr 3 a Zentner neubadisckcs Gewicht , im Wege der
Soumission , an den Mindestnehmendcn zu begeben , daher die
Liebhaber zur Lieferung ihre Angebote in versiegelten Briefen ,
unter der Aufschrift : „Ocllieferung " , bei der Unterzeichneten
Stelle einreicken wollen .

Am 26. Sept. d ' I . , Vormittags , werden die «ingegange-
nen Angebote eröffnet , und die Lieferung , vorbehaltlich höherer
Genehmigung , begeben .

Die Ocllieferung hat franco Dürrheim auf Gefahr des Ver¬
senders zu geschehen , und die leeren Fässer sind auf dessen Kosten
zurückzunehmcii.

Dürkheim , den 28. Aug . , 85, .
GroßherzogUcke Salincverwaltung .

Mangold .
-rät . Rheinberger .

Ackern. sUnterpfandsbucherneurung . s Wir ha"
ben die Erneuerung des Pfandbuches der Gemeinde Kappe '
unter Rodek beschlossen , und fordern Jedermann , der Untcr-
pfantsansprücke auf Liegenschaften >n dieser Gemarkung zu ma¬
cken bat , hiermit auf , die hierüber besitzenden Urkunden der nie¬
dergesetzten Kommission in dem dortigen Gemeindehaus

den 5 -, 6 . , 7 . und 8 . k. M . Okt.
zum Eintrag in das neue Pfandbuch einzurcicben. Diejenigen
Psandeinträge, worüber keine Urkunden einkvmmen, werden nach
bestehenden Verordnungen aus dem alten in das neue Pfandbuch
übertragen werden , die aus dem unterbliebenen Einreicken der
Urkunden entstehenden Nackthelle aber haben sich die betreffenden
Gläubiger selbst bcizumcffen .

Ackern , den , . Sevt. , 85 , .
Großherzogliches Bezirksamt.

N 0 mbride .
Ackern . sUnterpfandsbuckerneuerung . s Das

Untcrpfandsbuck der Gemeinde See back zu erneuern haben wir
für nöthig erachtet. Diejenigen Gläubiger, welche aus was
immer für einem Titel Vorzugs - und Unterpfondsreckte auf
Liegenschaften in der Gemarkung Sccback anzusprechen haben ,
werden ausgcfvrdert , unter Vorlage der betreffenden Urkunden ,
in Original oder beglaubter Abschrift ihre diesfallsigen Reckte am

3 . und 4. Okt .
in dem dortigen Gemeindehaus vor der niebergesetzten Kommis¬
sion um so gewisser nackzuweisen , widrigens der vorhandene Ein¬
trag zwar in das neue Pfandbuch gleichlautend übertragen wird,
die Pfandgläubiger aber die Nachtheile sich selbst beizumeffen ha¬

ben , welche aus der unterlassenen Anmeldung entspringen
können.

Ackern , den 2 . Scpt. , 83 , .
Großherzoglicher Bezirksamt.

N 0 mbri de .
Ackern . sS cl> u Id e uliq u id a tio n . s Gegen die Ver¬

lassenschaftsmasse des hiesigen Bürgers und Bierbrauers Karl
Pittius haben wir Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur
Richtigstellung der Schulden auf

Montag , den ,n . Okt. d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wo¬
bei sämmtlicke Gläubiger ihre Forderungen und Vorrccklsan-
sprücke , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, dahier
anzumelde» und zu begründen haben.

Achern , den 1 . Sept . 1831 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Nombride .
Rastatt . sS cku ld en l iq uid ati 0 n .s Gegen den Bo¬

ten Andreas Wußlcr von Niedcrbühl haben wir heute Gant¬
prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung seiner Schul¬
den auf

Dienstag , den 4 . Okt. d . I . ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wo sämmtlicke
Gläubiger ihre Forderungen und Vorzugsrechte , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und gehörig
zu begründen haben.

Rastatt , den 3 , . Aug . , 83 , .
Großherzoglickes Oberamt.

Müller .
vtld . Piuma .

Offeuburg . sS cd u ldenliq uida tio n . s Wer an
den nach Nordamerika auswandcrnden Leinenweber Michael
Klein und dessen Ehefrau , sodann dessen Vaters , des Witt-
wers Jakob Klein von Elgersweier Ansprüche zu machen hat,
soll solche am

Mittwoch, den 28 . d . M. ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
den Auswanderern der Wegzug mit ihrem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestattet wer¬
den wird .

Offcnburg , den , o - Sept. , 83 , .
Großherzoglickes Oberamt.

Orff .
Offen burg , sS cd u ldenliqu idatio n . s Wer an

den nach Nordamerika auswandcrnden ledige » Mathäus Herr¬
mann vvn Niederschopfheim Ansprüche zu machen har , soll
solche am

Mittwoch, den 28 . v . M . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anmelben , ansonst
dem Auswanderer der Wegzug mit seinem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestattet
werden wird .

Offenburg , den , a . Scpt. , 83 , .
Großherzoglickes Oberamt.

Drff.
Offen bürg . sSck uld e n li q u i dati 0 n . s Joseph

Schmidts Wutwe von Waltersweier will mit ihrer Tochter
Juliane nach Nordamerika auswandern.

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche am
Montag , den 26 . d . M. ,

Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anmelden ,
sonst wird denselben der Wegzug mit ihrem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestartet
werden.

Offenburg , den 10 . Sept . , 83 i .
Großherzoglickes Oberamt.

Drff .
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Gernsbach . sSch u lden liqu ibat io n . j Wir haben

über das Vermögen des Bürgers und Mehgermeisters Michael
Schwan in Ottenau den Gantprvzeß erkannt , und Tagfahrl
zur Schuldenliquidation und DorzugSverhandlung auf

Donnerstag , den 2g . d . M . ,
früh 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei , anberaumt . Dessen
Gläubiger fordern wir daher auf , an genanntem Lag » . Stun¬

de ihre Forderungen entweder selbst , oder durch genugsam Be¬
vollmächtigte , dahier richtig zu stellen , und den Beweis des
Vorzugs , unter Vorlage der etwaigen Urkunden , zu deduziren ,
bei Vermeidung , sonst von der vorhandenen Ganimaffe ausge¬
schlossen zu werden . .Ueber die Belohnung und defimtlve Festsetzung des bereits
provisorisch ernannten Massekurators , so wie über die Genehmi¬
gung der Liegenschaftsversteigcrung , werden die nöthigcn Ver¬
handlungen ebenfalls gepflogen werden .

Gernsbach , den 5 . Sept . , 83 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . OA .
R e h m .

Kork . ftScb ulbe » li qu ida lio n . ) Andreas Baas ,
Bürger von

'
Hesselhurst , ist gesonnen , mit seiner Familie nach

Nordamerika euszuwandcrn .
Wer an denselben Ansprüche zu ^machen hat , soll solche

Freitag , den So . Sept . d . I . ,
Vormittags S Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei unter gehöriger Be¬
gründung anmeldcn , ansonst ohne Rücksicht darauf die Aus -
wanderungserlaubniß ereheilt werden würde .

Kork , den 12 . Sept . - 83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

EiLrodt .

Wiesle ch . s Sch u id en li q u id a t i v n . s Gegen den
israelitischen Handelsmann Alexander Hirsch von Wieslvch
wurde durch Beschluß vom 26 . v. M . Gantprvzeß erkannt , und
wird hiermit Tagfahrt zur Vornahme der Sckuldenliguidation auf

Montag , den r6 . Sept . d . I . ,
anbetaumt , wobei sämmllicbe Kreditoren , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen anzumelden
haben .

Wicsloch , den 19 . August , 83 , .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
vflt. Pahl .

Villinge » . sSchulbenliqujdation . fi Gegen Jo¬
hann Flaig von Mönchwc ler haben wir Gant erkannt , Und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

den 28 . Sept . d . I . ,
Vormittags g Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wo
sämmtljche Gläubiger , unter dem Präjudiz des Ausschlusses von
der Masse , zu erscheinen haben .

Dilllngcn , den g . Aug . >63 r .
Großherzogliches Bezirksamt .

L - ufi .

R Hein bischofsheim . , sSchuldcnlkquidativn . fi
Gegen den Kaufmann Jakob Sprenger von hier ist Gampro -
zcß erkannt , und Lagfahrt zur evchuldenliquidation , so wie zum
Versuch eines Nachlaß - und BorgvergleiwS auf

Montag , den 3 . Oktober d. I . ,
onberaumt worden . Alle diejenigen , welche au den Gemcin -
schlildner etwas zu fordern haben , werden daher aufgefordert ,
sich am gedachten Tage Morgens um 7 Uhr , entweder in Per¬
son , oder durch schriftlich Bevollmächtigte , dahier «inzusindcn ,
und durch Vorlage ihrer Veweisurkunden in Original und ge¬

richtlich beglaubigter Conio - current ihre Forderungen , bei Ver¬meidung des Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen .Auch , wird verordnet , daß die einkommende » Liquidations -Vollmachten zugleich auf den Abschluß eines Borg , und Nach¬laßvergleichs , und auf die Verhandlung über die Aufstellungeines Kurators und dessen Gebühr zu stellen sind , da sonst vondem Gläubiger , der dieses unterläßt , angenommen wird , daß ersich an die Mehrzahl der stimmführenden Gläubiger anschlicße , de¬nen er alsdann beigezogen werden solle .
Rheinbischofsheim , den 3 c>. August , 85 , .

Großherzogliches Bezirksamt .
I ä g e r s ch m i d .

Pforzheim . sS cd u ld e n li q u i d a t io n . f! Gegenden
Kaffeesieder Ludwig Bauer von Pforzheim ist Gant crkannr ,und Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 22 . Sept , d . I . ,
Morgens 9 Uhr , in hiesiger Ob . ramtskanzlci angeordnet . Di -
Gläubiger werden daher aufgesordcn , ihre Forderungen zu der
bestimmten Zeit anzumelden und richtig zn stellen , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen VermögenSmaffe .

Pforzheim , den 25 . August 16Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Ob erk,

'
rch . s Sch u l d e nl i q u i da tio n . 1 Wer eine

Forderung an den mit Familie nach Nordamerika auswandern ,
dern , in Rencben verbürgerten Landwirth Wendelin H u n d zumachen berechtigt sich glaubt , hat solche

Samstag , den 24 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anzumcldcn , und die
aus der Unterlassung entspringenden Folgen sich selbst zuzu ,
schreiben .

Oberkirch , den 8 . Sept . , 33 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
vflt . Kr .

Rastatt . sfSchuldenliquidation . fi Die Erben des
als Korporal beim Grvßherzvgl . Linieninfanteriere ^ iment Lrb -
großherzog Nr . 2 in Frciburg gestorbenen Joseph Kraft von
Rastatt nehmen die Erbschaft nur unter Vorsicht des Erbvcr -
zeichnisses an , und ist somit eine Swuldenliquidatton nöthig ;cs werden daher sämmtliche Gläubiger hicm >e aufgcsordert , ihre
Forderungen mit Beweisurkunden um so sicherer am

Mittwoch , den 28 . Sept . d . I . ,
ans diesseitiger Kanzlei cinzurcichen , als man im Unterlassungs¬
fälle zu keiner Zahlung mehr dehülflich sepn könnte .

Rastatt , den - 5 - August , 83 , .
Großherzogliches Oberamt .

Di a > n h a r d .
vät . Piuma .

Ettlingen . fMundtod terklär « ng und Schul -
denlrquidation . j Johannes Maisch von Schöllbronn
ist im ersten Grade für mundwdt erklärt .

Als Aufsichlspffeger wurde ftm der Gerichtsverwandte Jo¬
hannes Lau ingcr von da bestellt .

Zur Liquidation seiner Schulden ist Tagfahrt auf
den >7 . Okt . d . I . ,

früh , 0 Uhr , in hiesiger Amtskanzlei anberaumt ; wer an die¬
sem Tage seine Forderung nicht angibt , muß sich gefallen las¬
sen , daß solch « , als nach der Mundtodterklärung entstanden , ge¬
achtet werden .

Ettlingen , den , 0 . Sept . , 63 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vät . Do erffer .

Verleger und Drucker r P Ma ck lvr .
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